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Berlin den 29. November. Se. Majeftät der K d⸗ 
nig haben dem Prinzen Alexander der Nieder⸗ 
lande Königl. Hoheit den Schwarzen Adler⸗Orden 
zu verleihen geruht. 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz von Oranien, 
fo wie Hoͤchſtdeſſen Sohn, Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Alexander, ſind nach dem Haag, und 
Se. Durchlaucht der regierende Herzog von An⸗ 
balt⸗Deſſau, fo wie Ihre Königliche Hoheit die 
Herzogin, ſind nach Deſſau zuruͤckgekehrt. 


Der General⸗Major und Kommandeur der 1ſten 
Garde⸗Infanterie⸗Brigade, von Roder, iſt von 
Poſen hier angekommen. 

Der Kaiſerl. Defterr. Kämmerer, Geheime Rath 

und Botſchafter am Königl. Großbritanniſchen Hofe, 
Fürſt Paul Eſterhazy von Golantba, iſt 
nach Wien und der diesſeitige außerordentliche Ge⸗ 
fandte und bevollmächtigte Miniſter an dem Kdnigl. 
Hannoverſchen und Kurfürſil. Heſſiſchen Hofe, fo 
ie an mehreren anderen Höfen, Oberſt Freiherr 

N nit und Dallwitz, nach Hannover abs 
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Kduigreich Polen. 
Warfchau den 25. November. Der Füͤrſt Statt⸗ 
anne geſtern Nachmittags von bier nach Lowitſch 
1 . 
6 Der Königl. Preußiſche General = Lieutenant von 
rolman iſt mit mehreren Offizieren von Poſen 
bier angekommen. 


2. December. 


Von St. Petersburg langte in dieſen Tagen der 

General Rozniecki in bieſiger Hauptſtadt an. 
Frankreich. 

Paris den 22. November. An der geſtrigen 
Borſe hieß es, der Fürft von Talleyrand habe ſich 
bewegen laſſen, die Botſchafter⸗ Stelle in London 
noch fernerhin beizubebalten. 

Im Journal des Débats lieſt man: „Man bat 
heute die Antwort des Hrn. Breſſon auf das Schrei⸗ 
ben erhalten, worin ihm der Herzog von Baſſano 
anzeigte, daß er zum Miniſter der auswärtigen Anz 
gelegenheiten ernannt ſei. Herr Breſſon hatte den 
Poſten nicht angenommen.“ 

Die von mehreren Blättern gemeldete Ankunft 
des Marſchalls Soult war voreilig; derſelbe wird 


erſt in 5 bis 6 Tagen in Paris erwartet. 


Das Journal de Paris erklärt die Nachricht, daß 
Herr Paira ein Fenſter am Wagen des Hrn. Thiers 
durch einen Peitſchenhieb zerſchmettert habe, für 

rundlos. N 

Daſſelbe Blatt enthält Folgendes: „Eine 
Depeſche aus Bayonne vom 19. dieſes meldet, daß 
Oraa am 15. eine Rekognoscirung nach Goyzueta 
unternommen hat. Die Junten haben ſich nach 
Danzi geflüchtet. Am 18. Morgens iſt Draa raſch 
auf Etchalar marſchirt. Mehrere der wichtigſten 
Perſonen der Karliſtiſchen Partei wären beinahe in 
feine Hände gefallen. Sie konnten ihm nur durch 
die ſchnellſte Flucht entgehen, wobei fie alle ibre Das 
piere und Effekten zurüͤckließen. Die größte Vers 
wirrung heriſcht unter ihnen. Alle Nachrichten aus 
Madrid ſtimmen darin überein, daß ſich, ſeit dem 
Votum Über die Guebhardſche Aaleihe, die dffentlie 
che Stimmung weſentlich gebeſſert habe, und daß 
das Miniſterium ſich taglich mehr befeſtige.“ 8 

Die Quotidienne macht zu dieſer Mittheilung, die 


ſich in denſelben Worten auch im Moniteur befin⸗ 
det, folgende Bemerkung: „Das miniſterielle Blatt, 


enthält heute eine Nachricht, die eben fo nichtsſa⸗ 
gend iſt, als alle fruheren. Man hat ſcon jo oft 
durch den Telegraphen melden laſſen, daß die größte 
Verwirrung unter den Karliſten herrſche, daß man 
ſich nachgerade nach einer andern Phraſe umſehen 
ſollte, wäre es auch nur, um die Einfoͤrmigkeit zu 
vermeiden.“ 

Der Messager will von der guten Stimmung 
zu Madrid nichts wiſſen, giebt zwar zu, daß die 
Angabe, Martinez de la Roſa habe abgedankt, un⸗ 
gegründet geweſen, meint aber, die Miniſter muͤß⸗ 
ten kraftige Maaßregeln ergreifen, außerdem würs 
den ſie geftürzt. ' 

Die Debats liebäugeln mit Wellington, und blei⸗ 
ben dabei, die Allianz zwiſchen England und Frank⸗ 
reich ſei unaufloͤsbar, welche Schwierigkeiten auch 
einem Torycabinet in Behandlung der innern An⸗ 
gelegenheiten begegnen mögen, 

Großbritannien. 

London den 21. Nov. Das Britiſche Reich be⸗ 
ei ſich in dieſem Augenblicke in einer allerdings 

edenklichen Kriſis, deren einzelne Symptome all⸗ 
maͤhlig hervorzutreten anfangen. Störungen der 
oͤffentlichen Ruhe haben nirgends ftattgehabt, und 
einige Verſuche der Art ſind ohne Erfolg geblieben. 
Hier in London wurden einige Placate angeſchlogen, 
folgenden Inhalts: „Es lebe Durham! Nieder mit 


Wellington! Nieder mit der Koͤnigin!“ Auch wurde 


der König, als er vor einigen Tagen aus fuhr, von 
einem Theile des Poͤbels mit Ziſchen empfangen. 
Alle Demonſtrationen dieſer Art, und waͤren ſie 
ſelbſt weit ernſtlicher, koͤnnen in dieſem Reiche, wel⸗ 
ches in der politiſchen Ausbildung ſo weit vorgeſchrit⸗ 
ten iſt, nur wenig bedeuten, und die oͤffeutliche 
Aufmerkſamkeit iſt demnach lediglich auf die zu er⸗ 
wartenden Volksverſammlungen und Wahlen ge: 
ſpannt. Im Hintergrunde dieſer politiſchen Auf⸗ 

regungen ſoll ſich Lord Brougham befinden, wel 
cher, in feinem amtlichen und perſoͤnlichen Charak⸗ 
ter aufs Empfindlichſte gekruͤnkt, Miene macht, in 
der feindſeligen Oppoſition gegen Miniſterium und 
Hof aufzutreten, zumal da die Art und Weiſe, wie 
er gewiſſermaßen aus dem Amte geſtoßen worden, 
woran er ſich ſo lange als moͤglich zu klammern 


ſuchte — er übernahm immer wieder neue Rechts⸗ 


fälle, bis ihm ein Befehl zuging, das große Sie⸗ 
gel aufzugeben — nur dazu beitragen konnte, ſeine 
Erbitterung auf den hoͤchſten Grad zu ſteigern. Wenn 
auch letzthin durch ein vielleicht mehr excentriſches 
als zweckdienliches Benehmen in der öffentlichen Mei⸗ 
nung geſunken, ſo beſitzt doch dieſer Mann in ſeiner 
eigenthuͤmlichen Beredtſamkeit eine furchtbare Waffe, 
und wenn es gar — worauf die Morning- Chro- 
nicle hindeutet — zwiſchen ihm und dem Grafen 
v. Durham zur Ausſöhnung kaͤme, fo wurde eine 
ſolche Coalition die Spaltung zwiſchen Whigs und 
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Radicolen theilweiſe heben, und der Adminiſtration 
viel zu ſchaffen machen. b 

Es wird als bemerkenswerth angeführt, daß alle 
Söhne und Töchter des Koͤnigs — etwa mit Aus- 
nahme von Lord Munſter und Lady Sidney — zu 
der Whigpartei gehören. Dieſes find: Lady Er⸗ 
rol, Lord Falkland, Lady Fox, Lady Kennedy Ers⸗ 
fine, Lord Frederik und Lord Adolphus Fitzelarence. 
Hieraus erklärt ſich, daß die Lords Errol und Falk⸗ 
land dieſer Tage ihre Stellen niedergelegt haben. 

Die Königin hat ihren Privat-Sekretair, Herrn 
Hudſon, mit einem Handſchreiben nach Italien abs 
geſandt, um Sir Robert Peels Ruͤckkehr zu be⸗ 
ſchleunigen. 

Enn n 


S p 

In den Baskiſchen Provinzen iſt folgender 
offizielle Bericht über die bisherigen Erfolge der 
Karliſten erſchienen: „Am 8. Oktober ging Zuma⸗ 
lacarreguy uͤber den Ebro. Am 11. ſchlug derſelbe 
General den Oberſt Amor bei Cenicerd und Brio⸗ 
nes, mehr als 300 National⸗Gardiſten ſtreckten die 
Waffen. Am 16. wurde ein Bataillon des Feindes 
bei Aburzuza überfollen und vernichtet. Am 20. 
ging Zumalacarreguy bei Tronconero wieder über 
den Ebro und gewann bei Fuenmayor einen Sieg 
uͤber den Oberſt Amor, vernichtete deſſen Kavalle⸗ 
rie und den großeren Theil ſeiner Infanterie und 
erbeutete 1300 Gewehre, 2 Mill. Real. in baarem 
Gelde, eine Quantität Kleidungsſtuͤcke u. . w. Am 
21. wurden 400 National⸗Gardiſten, welche ſich in 
eine Kirche zu Cenicero eingeſchloſſen hatten, zu 
Gefangenen gemacht. Am 27. wurde eine feindli⸗ 
che Abtheilung, unter dem Kommando des Gene: 
ral O' Doyle, auf der Ebene zwiſchen Vittoria und 
Salvatierra, und am 28. auf derſelben Ebene eine 
Abtheilung unter dem Vefehl des General Osma 
völlig geſchlagen. Ueberhaupt wurden im Monat 
Oktober dem Feinde in Navarra, Alava und Alt⸗ 
Caſtilien 400 Pferde, 1500 Gefangene, 7 Kano⸗ 
nen, 6000 Gewehre, 1500 ZufanterieeDegen, 600 
Kavallerie-Säbel, eine bedeutende Menge Munition 
und Gepäck, abgenommen, mehr als 1000 Mann 
getoͤdtet und 2 Millionen Realen nebſt hinreichen⸗ 
der Kleidung für 8800 Mann erbeutet. In Bier 
caya wurde in demſelben Monat die Armee organis 
firt und eine Verwaltung errichtet. Am ır. wurde 
Eſpartero bei Placencia geſchlagen. 2 Offiziere, 4 
Unteroffiziere und 30 Gemeine deſertirten vom Feinde. 
In Guipuzcoa wurden 300 Roͤcke und 600 Paar 
Schuhe erbeutet. In Catalonien find mehrere Platze 
befeſtigt, ein Ober-Befehlshaber iſt ernannt und eine 
Junta gebildet worden. In Alt⸗Caſtilien wurden 
3000 Mann organiſirt und ſind bereit, ins Feld zu 
ruͤcken. In Aragonien haben 2000 Bürger die Waf⸗ 
fen ergriffen. Faſt die ganze Bevoͤlkerung iſt be⸗ 
reit, dieſem Beiſpiele zu folgen, wenn fie dazu aufs 
gefordert wird. In der zweiten Woche des Okto⸗ 
ber verließen ſieben Offiziere und 200 Gemeine mit 


1533 


Waffen und Gepaͤck die Reihen des Feindes und 
vereinigten ſich mit dem ſiegreichen von Zumalacar⸗ 
reguy befehligten Heere. Die Armee des Koͤnigs 
in den vier Provinzen beſtand am 31. Oktober aus 
28,000. Mann Jufanterie, 1700 Mann Kavallerie, 
9 Geſchuͤtzen. Mehr als die doppelte Anzahl iſt be⸗ 
reit zum Eintreten, und in jeder Provinz bilden ſich 

neue Bataillone.“ . 

—n— urn, 

Dermifchte Nachrichten. 

Die kürzlich von dem Königl. Ober= Berg: Amt 
für die Rheins Provinz veranſtaltete und in Druck 
erſchienene „Nachweiſung der im Jahre 1833 auf 
ſaͤmmtlichen Berg- und Huͤttenwerken, Salinen, 
auch Haupt-Steinbruͤchen des Koͤnigl. Rheiniſchen 
Haupt-Berg-Diſtrikts ſtattgefundenen Förderung 
und Production, deren Geldwerth, Ausbeute und 

Zubuße, Zahl der Zechen, Hͤtten- und Hammer: 
werke, ſo wie der darauf angefahrenen Arbeiter“, 
iebt folgendes ſummariſche Reſultat: 


Jaller . & 
edle Geldwerth 
Art der Werke. 28 Sg der Förderung 
83 88 und Production. 
S i 
N 1E Ntblr. Sa. Pf. 
. Dietallıfchemderte] 7 557 88,781 14] 2 
II. Steinkohlenwerkef 28 — f 3,755 896,142 15] 2 
III. Braunkohlenw. 92 — 923] 906,795 6 3 
IV. Salinen . — 305 210,859 15 7 
V. Alaun⸗ und Biel» 
v. Saat- Genbti . 
b s i * 
Nes 8 4 


Im Kurländiſchen Provinzial⸗Blatt lieſt 
man: „Zu Reval iſt eine intereſſante Erfindung 
— — worden. tan ſchon 
hundert und vielleicht zweihundert Jahren für reiche 
Podagriſten Lehnſtühle erfunden, in denen fie ſich 
ſelbſt herumfahren konnten. In Deutſchland hat 
man, außer den Draiſinen, in dieſem Jahr Reiſe⸗ 
maſchinen verfertigt, mit welchen ein Menſch ohne 
Pferde oder Dampf ſoll reiſen koͤnnen; wahrſchein⸗ 
lich eine, wie es heißt, complicirte Nachahmung 
jener Promenir⸗Stühle. In Reval aber hat ein 
armer Tiſchler⸗Knabe ohne alle fremde Beihülfe 
einen ſolchen Wagen verfertigt, der ſehr einfach 
duſammengeſetzt iſt, ſich mit einer Hand fortbewe⸗ 
gen läßt, und dabei die Schnelligkeit eines traben⸗ 
den Pferdes hat. Er hat damit eine Probefahrt 
Macht, die ſehr befriedigend ausgefallen iſt. Die 
Maſchine beſteht aus zwei großen, 6 Fuß hohen 
Rädern, die an einer mit i nen unbeweglich ver⸗ 
bundenen Achſe ſtecken. An dieſe Achſe wird ein, 
ohne Zweifel ſehr leichter, am beſten wohl nur ge⸗ 
flochtener Sitzkorb gehängt; in der Mitte aber iſt 
ie mit einem Griffe verſehen, mit dem der Fah⸗ 
rende die Achſe und die Mäder fortdreht. Um den 


Bekanntlich hatte man ſchon ſeit 


Wagen zu lenken, iſt unter dem Sitzkorbe ein drit⸗ 
tes, kleines Rad angebracht, an einem gekruͤmmten 
Holze, deſſen vorderes Ende zwiſchen den Knieen 
des Sitzenden hervorkommt, und von dieſem rechts 
oder links leicht hingeſchoben wird. (Wahrſchein— 
lich laßt ſich dieſes 0 abändern, daß ein ftärferes 
Auftreten des einen oder des andern Fußes bins 
reicht, den Wagen zu wenden.) 

In Philadelphia iſt eine Bibel mit erhoͤhtem 
Druck herausgekommen, ſo daß die Buchſtaben fuͤhl⸗ 
bar ſind. Sie iſt zum Gebrauch der Blinden be⸗ 
ſtimmt, und man verdankt die Herausgabe dem 
Vorſteher der dortigen Blindenanſtalt. 5 


(Wie man durch Mißkredit vo m Galgen kommt.) 


Vor einiger Zeit ſprach ein Geſchwornen-Gericht in 


Suͤd⸗Wales einen Menſchen, der wegen eines Ka⸗ 
pitalverbrechens vor Gericht ſtand, und ſeine Schuld 


ſelbſt eingeftanden hatte, frei. Als der Rich⸗ 


ter die Geſchwornen um den Grund ihrer unerwar⸗ 
teten Entſcheidung befragte, antwortete der Spruch⸗ 
mann: „Weil der Angeſchuldigte ein notoriſcher 
Lügner von Kindesbeinen an geweſen iſt, und wir 
kein Wort von allem glauben, was er ſagt. Bald 
darauf fuhr der Richter über Land, als er einen 
Haſen bemerkte, hart bedrängt von den Jagdhun⸗ 


den. „Armer Langohr“, rief der Richter, „dich 


könnte hoͤchſtens ein Wales ſches Geſchwornengericht 
noch retten.“ 


Ein neues Werk uͤber Muͤnchen, von Adolph v. 
Schaden: Muͤnchen wie es trinkt und ißt, lacht 
und kuͤßt, findet Beifall. 

SS —_—_—_—__—_________________} 
Stadt⸗ Theater. 

Dienſtag den 2. December als erſte Vorſtel⸗ 
lung im Cyklus der Verlooſungs⸗Vorſtellungen: 
Titus der Großmuͤthige; große Oper in 2 A: 
ten von Mozart. 

Als Verlobte empfehlen ſich 
riederike Langendorff, 
Joachim Mamroth. 
Breslau und Poſen den 26. November 1834. 
Vorläufige Theateranzeige. 

Dienſtag den gten December wird, außer einem 
noch zu waͤhlenden und oͤffentlich anzugebenden 
Theaterſtuͤcke, die junge Klaviervirtuoſin, Ada mi⸗ 
na Kiſzwalter, welche ſchon zwei Mal das Gluͤck 
hatte, ſich vor dem hieſigen boch verehrten kunſtlie⸗ 
benden Publikum hoͤren zu laſſen, die Ehre haben, 
unter andern ein neues großes Konzert von Kalk- 
brenner vorzutragen. 

Das kunſtliebende Publikum wird hierdurch auf⸗ 
merkſam gemacht, daß kommenden Sonnabend der 
Herr Dr. Kieſewetter auf allgemeines Verlan⸗ 
gen Clavigo und die nächtliche Heerſchau 
wiederholen, fo wie in den Galeerenſklaven 
den Unbekannten ſpielen wird. 
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Subhaſtations = Patent. 

Die im Schildberger Kreife belegene Herrſchaft 
Kempen, zur Albert Zeromskiſchen erb⸗ 

ſchaftlichen Liguidations⸗Maſſe gehdrig, aus drei 
Schluͤſſelu beſtehend, namlich: 

1) der Stadt Kempen nebſt Propination und dem 

Vorwerk Zagasto, 
2) dem Dorfe Oſiny mit dem Vorwerke Hanula, 


und 
3) dem Dorfe Krazkow mit dem Vorwerke Mia⸗ 
nowice, 
welche im Ganzen auf 153,156 Rthlr. 20 fgr, 114 
pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll entweder im Gan⸗ 
zen, oder in einzelnen Schluͤſſeln, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbieteuden 
verkanft werden, und der peremtoriſche Bietungs⸗ 
Termin iſt auf 
den rıten Juni 1835 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Neubaur Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in unſerm Inſtruktions-Zimmer 


bier angeſetzt. Beſitzfaͤhigen Käufern wird dieſer 


Termin mit dem Beifügen hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden konnen. 

Von dem gedachten Termine werden auch folgen⸗ 
de, ihrem Aufenthalte nach unbekannte, Rtal⸗ 
Gläubiger: ; 

1 nn Wilhelm, Adalbert und Leopold 


ek, 

2) der Ruſſiſche Oberſt Gregor Kataſanow, und 
feine Ehefrau Sophie, geborne Myſzkiewicz, 
oder deren Erben, 

3) der Carl v. Bronikowski, 

4) der Auguſt v. Bronikowski, 

5) die Catharina v. Zeromska, verehelichte von 
Pawlowska, 

6) der Demetrius Grabowski, 

hiermit in Kenntniß geſetzt. 
Krotoſchin den 3. November 1834. N 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf das, unterm 24ften Februar c. 


erlaſſene Subhaſtations-Patent über das, im Wre⸗ 
ſchener Kreiſe belegene adliche Gut Bialezyce, 
wird hierdurch nachträglich bekannt gemacht, daß 
der Kaufmann Peter Sobolewski als Mit⸗ 
eigenthümer deſſelben im Hypothekenbuche aufge⸗ 
führt ſteht, und daß derſelbe, fo wie eventualiter 
feine Erben, da über fein Leben und feinen Auf⸗ 
enthalt nichts bekannt iſt, hierdurch öffentlich auf⸗ 
gefordert wird, ſeine Gerechtſame in den 

am 26ſten September cur. 

und aten Januar 1835 
anberaumten Licitationsterminen wahrzunehmen. 

Gneſen den 28. Juli 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Als Portrait⸗Maler auf Porzellain⸗Platten, 
Taſſen ꝛc., welche ſich zu intereſſanten Weihnachts⸗ 
geſchenken eignen, empfiehlt ſich und bittet um güs 
tige Beſuche 

der Porzellain⸗Maler Paͤzelt, 
Breite Straße, im Hauſe des 
er Poſener Pfandbrief von 500 Rihlr. No. 5. 
Wegry II. Antheils, Adelnauer Kreiſes, iſt dem Ei⸗ 
genthümer, Herrn Kaufmann Großmann in Frau⸗ 
ſtadt, durch gewaltſamen Einbruch geſtohlen wor⸗ 
den. Sollte derſelbe hierorts Jemandem vorkom⸗ 
men, ſo erbittet Anzeige davon 
F. W. Grätz. 
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Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 
Briefe] Geld, 


Den 29, November 1834. 


Staats - Schuldscheme 2. 0. . 99% 1 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. 4 965 955 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 605 605 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup... 4 | 99] 991 
Neum, Inter. Scheine dto . 4 9934 — 
Berliner Stadt- Obligationen „| 4 993] 995 
Königsberger dito 2234 9) — 
Elbinger dito 22 42985] — 
Danz. dito v. in T. st 4 — * 
Westpreussische Pfandbriefe .| 4 | 41015] — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 102 — 
Ostpreussische dito 4 1011 100 
Pommersche dito 4 — | 106 
Kur- undNeumärkische dito 4 J 106] — 
Schlesische dito 4 — | 105 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark — — 23 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — — 73 
Holl. vollw. Ducaten 44 1714 — 
Neue dito M — 184 18 
Friedrichad or „4 433] 134 
Disconto aa — 1 — 3 4 


Getreide: Marktpreife von Pofen, 
den 1. December 1834. f 

Getreidegattungen. — 99 —1 a 
Der esel Break) lar 
Weizen 1 ao)—f ı | 12] 
Roggen 1 — 1 276 
Ger F —1 201 —1 — 221— 
RE be He Dany" 
Buchweizen 41 250/—— 28— 
Erbſen 41 5—- [1] 8— 
Kartoffeln —— ᷑ — ara 124— — 131— 
Heu 1 Ctr. riot Prß.] — 18 — — 201— 
Stroh 1 Schock, 4 

1200 kl. Preuß.. 6 | —— 6 5 — 
Butter 1 Faß oder 

8 U Preuß.. III 25[—II I 221 6 


